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ereinia würden. Ymmerhin [inD Die gedanfenreien MAusjührungen au De&S
Driiten, Ipekulativen S eile8 DEr Mrbeit wWertivboll. Dem Sanzen gebt eine
Jorajältige hiltorijdhe Überlicht N  ber DaS WVreoblem DOrAaus. Klarheit unDd Einfach
heit Der Daritelung zeichnen Die Üchtige Yrbeit aus

Dhanne SinNDIWOTSIY

Deukfhe Aiferafur
So  e  erne oman DOnN alter Hliovoem 8wei AnDde 80 (460 unDd

504 Veipzig»ZüriQ (0 %} Sreihlein 6D d0.— ; aeb 55 —
z Der Mrälat nier Dem jeines ireuen StedenDdor! aus8 Dem au{

NändijdHNEN rzburg entweicht , O immer uUun{ier Der Krempe Jeine8 violetiten
MagUTE Der mächtige wie aus Bronze gegojjene Siefjer, Ddie jarfe nte De8S

timmig ge]loljenen unDdeS jefundenları aus Dem eiumme Der Hauenden
Arme, Der wippenden Speeritangen“ Shm gehört Der ©omeringen Erlennit
DL mid Q Die Hand DIE DDE halben SiunDde Deim BHırulen Der SeIhuüßbe, 33  M n
Deim ur Der Zinnenwehr Den el mit DdeMm ufe DeS Herın Q  in Die Vippen
De8 er ehoben nNnUun hebt Die Kele miß Ddem Nedenden let weit
üDber Den and DeS MN (äßt einen Yugenblid über Dem eimporNarrenDden
NHaubte DES MEr Hweben unDd eDE 10 1uDig um.“ Zwei OruNDe
ver  eDeNe Seelen nein zwei ©eiten, Die uns unbereinbar er)Qeinen mödten,
WWie rian unDd Uiaikuft Sin Charalter, wie IDn Die mittelalterliche Spil
au8s Der NMaturfraft DEr v3ze eitete Urfraft rgewaltjamfeit MNalen unverbunden
neben Cdelmen  entum hier neben @Spite8= unDd Uien)Henliebe 43il unjere 2!
Seelenmaße au! ere ErlehnihNe einrichteten, bleibt jür un)er mplnNDden
immer eine YNufaabe, 19 Starie& in einem Herzen vereint nden ; gerade Die
YNufgabe irg hHodhe eize

Der Kirchenjürıt DITENDAT! in DEr u8S)brache liermorgen eine eDe
Undeil ea über Der Stunde bei den wr  a  en VBerhältnijjen im renge B  G  Aahnt DIe YWiännerwelt mit Jtecht Die R  J Gußer1t Drücenden Umlagen Dder
Yerkannte eine eele entehrtt Die iOr iebe&werben S Unwürdigen DITeN»
(21) Der Starte hat jeine Waßregeln gefro{ffen Hannn und S$nterdilt liegen Krl  7  f
Dald au} Der Der @Dharafkter mu 107 un jeiner D  va mit Dden Auf
HÄnNDdiIOEN auseinander]eben Gr itd aber grei vorNürmen au 10»
weit ein ejen fann, bi8 Die ahlerne Unmöglichfeit in iom unDd iOn
iDr unen {roBigite8 Halt gebiete: rer werden, zerbrechen, mufe: Diel=

a maDn eHET an Olimme Airflichteiten aber WD ein jelten
mannbalter, tiejedler Charalkter zu berheißendem Heldentum x 1tebht verwehrt en  4Ddem er ein CZn ehe jeinm Yerk eenDdet hat Der wuctige nıa Dere
L gebrochene Sinienfährung

Die Sedankenläufe unier Der Do und ieDrig TEr und Da
188 €in araulele euTe zeit» unDd ummweltentrüdend), Die Se{hlsjiröme, Der
eule Z reiben in Ho nung, Oier uUnNDd in graujamer Yiot geben {UON, veich, leben8»
und frajtvol Bild au7 m! aug marflige Derbheit nicht DIie uge unDd



erL#
A

A 40 Befpredungen,
freue Sorge der beiden zyührer wWird in einjeitiger rie DDON Den Seagnern ge»
wertet ; manndDa verfallen die beiden beim Zujammenbruch Der geliebten Yater-
Hadt ent)e  [2 NE. Die „Sottesferne“ i in LEr Haupiquelle, Dem
Dann unDd Ddemt Suterdilt, 10 gezeichnet, Ddaß 1e161t Dden Sterbenden in Der
fein Jaframtentaler eijtan geleittet witD

Sn „Sottesferne“ irtt tier und er © Die X00ter DdesS Schultdeißen,die mittelalterliche Kekerbraut, Der Der DU Den SGeltebten verbannte ; als Keber(  e er wieDder ; ibr verwunDete DeS BijHofs eigene Hand mit alühendem lei
den in Drge geliebten Dräutigam t5DLicdh Che ihre eele in DEem Sram
mwiederfand, muß DIie Unglüdliche ZUm € iOrer Vatertadt Die Z i)OnaHLarinund Die Tanzdame des Yenden Königs enzel werden. 42il e Da8 iat, Der=
hHöhnen Die „Sitilidhen“ ile, Ddie 107 webhrte ; weil 1C enia {al, berurteilen
die „Volitijdhen“ Die 1me. XeiD DEr zyamilie unDd Der ge]UunNDe iteSie nie DDr Ddem Di)H0T, uUum Den aler DDLE Ddem gräßlidhen &DD 3 reiten.
Die NacdHricht DDn Der Hinridhtung, ihrel alen Dden DiH0} lNerben Sroß
it ir verJöhnliches „Amen“ bei Dem T0Dde Ddes Yiannes, Der ihr alle8 nadm.
SI eS findgute Untermürfigteit, DaB Yle ihmn nachzutragen DHeint ? Fie[e8
Chriftentum ? DDer tiefite Srarifenheit 8 DDer ein Überjehen, ein Ausfall ? Das
Sterben Jelbit, - bei Dem hinliedhenden ve beretigt, 108 be DEM
bie!en‚ vielen guit Abagewogenen als ein nicht jeltener AOIOIuB.
©erbaz Dujiia3s Yrühlingsawode. Srzählung Don Nidard nie

80 (224 Berlin 1920, 1 aeb. \ 3E
©erbaz Duftig War noQ immer wie DOL vielen Sahren, als er mainabwä

na Miainz Tam, jeDes Sicht und jeden Sohimmer ıin Der atur, ım Stadibild,
beim Yeuerwerk 1Q welgend haute und mit uDe. QeND DocH YremDe Seelen
hat Jeine Hnnende 1eDe nicht entzündet. Servaz verlor Die erzlich Seliebte:
Die Juchte DaS „Wunderbare“ in iom, 16© jeine T  eit, Verträumtheit,jein fanftes yrühlingjein, jeinen „Sdeali8mus, Der au} qoldenen olfen reitet” ;
aber eil jeine eDe „ein er yeOlinastag“ War, Der Jteijen er1l er|nrad,
erdarb Die heiß Hei]Hende. Die anDdere, Die 107 mit verhaltener Veidenidhaftnad ihm TeOnte, JanD DEr „findliche Zräumer“”, al8 e weimal Au yät War
&n Jarbenreicher Sbrache te Ddas rlebnt tück um tück au8 piner DINaN-
ti]Hen eele; DaS YunderjJame Ül nad unjerem SGelhmac abgetönt und recht
Modernes erhöht Dden Humor, Der über Der ganzen Hönen Sinheit. des C hHarakters
unDd Der Stimmung 12a Herb Jeint DUr Keiden Der Ab)OLuß DOr»
bereitet, durd) {leine aber weniq ermartete ittel

&Dduard
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